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[§ 844.
Die Präposizionen.



uerbium’  (bréthar “Wort’),  do-avaldmach “appellatiyus?’
{araldam “Anrede’), déguidigthi ‘apposita’ Sg 63a 15.

B. Archaisch noch tw, to’, z. B. te-theyot “welche
kommen’, H'esmot “welche vergieBen” Cam. 88 b, feercom-
lessat “haben gesammelt’ Wh 17 a7, tu'ererhe ‘ersinnt?
Philargyrius-GL, «mail fond echomauchnir (1. “ecommicuir)
“wie es zugestoRen ist’ Cam, 38a.

Aber von Wb an vor Konsonanten stets do. du
Qvenigstens fo so vereinzelt. da& es wohl nur Schreiber-
irrungen sind), «. B. dotuit “fille, denunidethar “wiegt zu’,
do'yaitha “betriigt’, dictét kommt’, dovdechuid ist gekommen’ ,
dobeir ‘gibt’, dotfui-bnium ‘ich beschneide’, do‘for-maiy
(auch do‘formwaig wach \) “tigt hing’ usw. Zu du vgl. $ 97.

Vor Vokalen tritt in Lauptsiitzen und in lenierenden
Relativsiitzen oft dic Gestalt A tiir B ein, z B. tadbat
ueben do'adbat “zeit, tarrchét neben do'arrchét “ist prophe-
zeit worden’, findvagar neben de'indnagar ‘wird augeteilt ,
Sramer -di(air() kam’ usw. In Wh auch tiargab (to-0d-v0-)
“hat erhaben’,

C. do, da (i § 46) mit dem Dativ, lenierend, % B.
do thaidbsiv “zum Zeigen’. schon archaisch dw  duinie
‘einem Menschen usw. Erst yereinzelt wird o vor Vo-
kalen unterdrtickt, z. B. d'éut “auf die Eifersuchv’ Mi 56633

Mit den Artikel don(@@) dun@), donaih duncib; mit
Possessivpronomen dom, dot usw., aber vor a: dina (dua
Arm. 1892), di-arv; mit der Relativpartikel ie’.

Sehr selten tritt auch sonst dé fiir do ein, 2. B. be
bron di suidib “es war diesen ein Kummer Ml 44c6.

D. Mit sufigierten Pronomen doin dein, dit dait
(deit, dit), dé diw, Ai, diun, diib, do(@ib usw. $ 430.

Her Ursprung dieser Priposizion mag ein Richtungsadyerb
ant -6 (oder-d™) yom Demonstrativstamm fo- gewesen sein. ygl. lat. ¢,
quo, a. vw, ow, Unbetont wurde es zunachst zu "ea, dann fv
to und vortonig vor dem Kasus 2u du, do. Dus lange ist nar
in dinn, did hewahrt, die aber den Konsonanten yon C bezogen
haben. In der nach-archaischen Zeit ist dieses d- dann auch in
B cingedrangen; dadurch ist es mit der vortenigen Form von
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